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1 Generelles  

Der Didaktikreader enthält alle inhaltlichen und formellen Anforderungen für die 

Bausteinresümees, Beratungsberichte, Supervisionsberichte und den Abschlussbericht 

inklusive Beispielberichten. Das Schreiben dieser dient zur schriftlichen Auseinandersetzung 

wesentlicher Erkenntnisse aus den Bausteinen, Beratungen und Supervisionen und fördert die 

Professionalisierung der systemischen Kompetenzen. Deshalb sind diese – neben dem Besuch 

der Curricula – eine notwendige Voraussetzung für den Erwerb der Qualifiziertenzertifikate 

zum:r Systemischen Berater:in, Systemischen Coach sowie zur:m Systemischen 

Organisationsentwickler:in.  

Die unterschiedlichen Berichte unterscheiden sich in vier Formate: 

• Bausteinresümee 

• Beratungsbericht 

• Supervisionsberichte (Coaching und OE) 

• Abschlussbericht 

 

Die formelle Gestaltung der einzelnen Dokumente ist in unseren Vorlagen festgelegt. Sie bieten 

ein Grundgerüst, um sicherzustellen, dass die inhaltlichen und formellen Anforderungen 

erfüllt werden. Selbstverständlich kann darüber hinaus noch weiter ergänzt werden. 

Hier findet ihr die jeweiligen Vorlagen einmal verlinkt: 

Vorlage Resümee 

Vorlage Beratungsbericht 

Vorlage Coaching-Supervision 

Vorlage OE-Supervision 

Vorlage Abschlussbericht 

Ihr findet diese auch im geschützten Bereich eurer Gruppe im Campus unter dem Punkt 

“Bausteinnachbereitung” hinterlegt.  

Die fertigen Berichte sollen im PDF-Format an die E-Mail-Adresse office@isb-w.eu gesendet 

werden. Dort werden sie von uns auf die verschiedenen Kriterien hin geprüft und im System 

gespeichert. Dadurch können wir sicherstellen, dass alle für die Zertifizierung abgegebenen 

Dateien gesichert sind, und nichts verloren geht.  

Ihr erhaltet zu jeder E-Mail eine Rückmeldung von uns, ob der jeweilige Bericht akzeptiert 

wurde. Wenn explizites Feedback erwünscht ist, schreibt es gerne dazu. Da die Prüfung der 

Berichte einige Zeit in Anspruch nimmt, kann es teilweise länger dauern, bis eine Rückmeldung 

zurückkommt. Uns ist es eine große Hilfe, wenn ein Bericht pro Mail gesendet wird und uns 

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.isb-w.eu%2Fglobal%2Fdownloads%2Fzertifikate%2FVorname_Nachname_Resuemee_Bst.X_1.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.isb-w.eu%2Fglobal%2Fdownloads%2Fzertifikate%2FVorname_Nachname_Beratungsbericht_Bst.X.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.isb-w.eu%2Fglobal%2Fdownloads%2Fzertifikate%2FVorname_Nachname_Coachingsupervisionsbericht_Bst.X.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.isb-w.eu%2Fglobal%2Fdownloads%2Fzertifikate%2FVorname_Nachname_Supervisionsbericht_OE_Bst.X.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.isb-w.eu%2Fglobal%2Fdownloads%2Fzertifikate%2FVorname_Nachname_Abschlussbericht.docx&wdOrigin=BROWSELINK
mailto:office@isb-w.eu
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keine Mails mit mehreren Anhängen oder Zip-Ordnern gesendet werden. Generell gilt, je 

weniger Dokumente, desto schneller kommt die Rückmeldung. 

Wir bitten um die einheitliche Benennung der Dokumente im folgenden Schema:  

Name_ Curriculum _Art_ Nummerierung 

Maxime Musterfrau_SOE I A 26-27_Beratungsbericht_1 

 

 

2 Kriterien für Resümees und Berichte  

2.1 Bausteinresümee – Rückblick auf den Baustein 

Worum geht’s? 

Das Bausteinresümee lädt dazu ein, innezuhalten und das eigene Lernen im Rückblick zu 

sortieren und zu reflektieren. Es geht weniger um eine Zusammenfassung der Inhalte, sondern 

um eine persönliche Reflexion wesentlicher Erkenntnisse und innerer Vorgänge. 

Erfahrungsgemäß sind 2 Seiten ein guter Richtwert. Weniger ist möglich, mehr manchmal 

nötig – entscheidend ist Qualität, nicht Quantität. 

Was könnte drinstehen: 

Im Gegensatz zu den anderen Berichtformen können die Bausteinresümees unterschiedlich 

gestaltet und aufgebaut sein. Folgende Fokusse können für eine qualitative 

Auseinandersetzung im Resümee gesetzt werden: 

- Meine Ausgangsfragen – Mit welcher inneren Suchbewegung bin ich in diesen 

Baustein gestartet und welche Resonanzen habe ich dazu im Baustein bekommen? 

- Wesentliche Momente & Impulse – Was hat mich besonders angestoßen/ war für mich 

stimmig, irritierend, klärend? Welche Gedanken oder Erfahrungen hallen nach? 

- Eigenes Sich-Verändern – Was hat sich bei mir verändert? Was hat sich innerlich 

verschoben oder angestoßen? 

- Modelle und Theorie – Welche Modelle oder welcher theoretische Input hat mich 

besonders angesprochen und/oder kann ich direkt mit in meine Beruf-/Lebenswelt 

übertragen? 

- Transferblick – Was nehme ich mit für meine Praxis, mein Umfeld, mein Lernen? 

Welche Fragen begleiten mich weiter? 

 

Weiterführende Reflexionsfragen 

1. Wie hat sich der Gruppenprozess für mich angefühlt? 

2. Was war für mich das „Essenzielle“ – jenseits des Offensichtlichen? 
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3. Wo habe ich mich selbst (neu) erlebt?  

4. Was ist mir bewusster geworden – über mein Tun, meine Haltungen, meine 

professionellen Rollen? 

5. Was kann ich in meinen Alltag übertragen?  

6. Welche Praxisfelder sind durch den Baustein neu „angesprochen“ worden? 

7. Wo spüre ich Energie – oder auch Widerstand? 

Was oft verwechselt wird 

• Ein Resümee ist kein Verlaufsprotokoll – du sollst keine Inhalte „nacherzählen“. 

• Es geht nicht um eine Bewertung des Bausteins, sondern um eine tiefgreifende 

Reflektion wesentlicher Resonanzmomente. Rückmeldungen zum Seminar könnt ihr 

natürlich mitaufnehmen. Direkt im Baustein im persönlichen Gespräch, lassen sich 

Wünsche in der Regel schneller umsetzen. Sprecht das isbTeam oder eure 

Lehrtrainer:innen also gerne an. 

• Formulierungen wie „ich habe viel gelernt“ bleiben meist unkonkret. Interessanter ist: 

Was genau? Und wie zeigt sich das für dich? 

Praktische Hinweise 

Möglichst zeitnah Notizen zu wichtigen Ankerpunkten vermerken – oft steckt in der Frische 

schon das Wesentliche. 

Das Resümee darf gerne aus der Ich-Perspektive geschrieben werden. 

Beispielresümee 

Zur Veranschaulichung gibt es hier ein Beispielresümee verlinkt. Weitere folgen noch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_Beispiel_Resuemee_anonymisiert.pdf
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2.2 Beratungsbericht – Reflexion kollegialer Praxis 

Worum geht’s? 

Der Beratungsbericht unterstützt die Reflexion einer kollegialen Beratungssituation aus Sicht 

des:der Klient:in oder des:der Berater:in. Im Mittelpunkt steht nicht der Fall – sondern das 

eigene professionelle Lernen im Kontext dieser Beratung. 

Was wird anerkannt? 

Ein Bericht umfasst meist 2–3 Seiten und auch hier gibt es eine Vorlage (s. S.2). Entscheidend 

ist die Rückbindung an dein eigenes Lernen – nicht die Beschreibung der Beratung an sich. Der 

Bericht muss zu einer Beratung aus dem isb-Kontext geschrieben werden, d.h. entweder aus 

einer Beratung im Baustein oder in der Peergroup. Dabei müssen Beobachter:innen anwesend 

gewesen sein und Feedback an die beratende Person geben. Dieses muss als 

Außenperspektive im Beratungsbericht reflektiert werden.  

 

Welche Inhalte müssen im Beratungsbericht vorkommen? 

1. Ausgangspunkt – Kurze Skizze des Themas oder Anliegens der Beratung (z. B. 

Führungssituation, Rollenkonflikt, etc.). Nutzt gerne die Logik der Ortsbegehung 

(AAA+Ü). 

2. Verlauf und Dynamik – Welche wesentlichen Phasen hatte die Beratung? Welche 

Interventionen oder Reaktionen haben dich besonders beschäftigt? 

3. Selbstreflexion – Wie habe ich mich als Berater:in oder als Fallgeber:in erlebt? Welche 

Muster, Unsicherheiten, Kompetenzen wurden sichtbar? 

4. Außenperspektive - Welches Feedback habe ich durch die Beobachter:innen erhalten?  

5. Lernperspektive – Was nehme ich für mein professionelles Handeln mit? Welche 

Fragen oder blinden Flecken sind aufgetaucht? Auch als Klient:in können Rückschlüsse 

auf die eigene Selbststeuerung für zukünftige Beratungen und Coachings gezogen 

werden. 

Weitere Reflexionshilfen 

• Wie bin ich mit Komplexität, Zeitdruck oder Ambivalenzen umgegangen? 

• Was habe ich über mich als Berater:in gelernt? 

• Welche Haltungen habe ich in dieser Situation eingenommen – bewusst oder 

unbewusst? 

• Welche Rolle hat meine Intuition gespielt? 

• Was war neu, überraschend oder besonders herausfordernd? 

• Inwiefern hat das Feedback der Kolleg:innen meinen Blick ergänzt oder verändert? 
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• Was nehme ich mit aus der Beratung mit für meine Praxis? Was möchte ich in Zukunft 

anders machen? 

Was oft verwechselt wird 

• Es geht nicht um eine „Dokumentation“ der Beratung, sondern um eine persönliche 

Lernreflexion. 

• Berichte über Beratungen, bei denen du selbst Fallgeber:in warst, sind genauso 

willkommen wie Berichte aus der Berater:innenrolle. Die Perspektive aller die 

Beobachtet haben, kann nicht immer berücksichtigt werden. 

Praktische Hinweise 

• Die Tonaufnahme der Beratung kann ein hilfreicher Resonanzraum für die 

Nachreflexion sein. 

• Du kannst den Bericht auch als Audio einsprechen und später verschriftlichen. 

 

Beispielbericht 

Folgend befindet sich ein Beispiel eines Beratungsberichtes verlinkt als Inspiration. 

 

 

2.3 Supervisionsbericht – Reflexion über professionelles Handeln in der Praxis 

Worum geht’s? 

Ein Supervisionsbericht ermöglicht es dir, eine Supervision eines realen Coaching- oder OE-

Falls aus deiner beruflichen Praxis zu reflektieren. Er verbindet damit zwei Ebenen: dein 

eigenes professionelles Handeln im Feld und die kollegiale oder lehrende Reflexion dieses 

Handelns. In der Metapher der Schwäne gesprochen, kommt hier insbesondere die Sicht des 

3. Schwanes zum Ausdruck.  

Was ist der Rahmen? 

• Coaching-Supervision: Ein Bericht pro Klient:in bzw. Supervision 

• OE-Supervision: Ein Bericht pro Prozess/Organisation 

In beiden Fällen gilt: ca. 3 Seiten sind erfahrungsgemäß ein guter Rahmen. 

Supervisionsberichte können ausschließlich aus der Perspektive derjenigen geschrieben 

werden, die supervidiert werden. Der:Die Supervisor:in muss isb-Hintergrund haben. Der:die 

Supervisor:in kann die Supervision als Beratungsbericht verschriftlichen insofern 

Beobachter:innen anwesend waren. Auch hier gilt, dass die Rolle der Beobachtenden nicht zu 

einem Bericht berechtigen. Auf Seite 2 ist eine Vorlage verlinkt. 

https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_Beispiel_Beratungsbericht_anonymisiert.pdf
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Was muss drinstehen? 

1. Ausgangslage des Praxisfalls – Kontext, Setting, Rolle, Auftrag 

2. Fragestellung in der Supervision – Was wollte ich durch die Supervision besser 

verstehen oder entwickeln? 

3. Impulse aus der Supervision – Welche Rückmeldungen, Hypothesen oder Irritationen 

waren besonders wirksam? 

4. Veränderungsperspektive – Was hat sich in meiner Fallsteuerung verändert? Was 

nehme ich daraus mit? 

Reflexionshilfen 

• Wo bin ich in meiner Fallführung „hängen geblieben“ – und was hat die Supervision 

dazu beigetragen? 

• Was wurde mir über meine Muster, blinden Flecken oder Kraftquellen deutlich(er)? 

• Wie war mein Zusammenspiel von Intuition und Struktur? 

• Welche Resonanz hatte ich auf das Feedback – spontan und im Nachgang? 

Was oft verwechselt wird 

• Es geht nicht um die Darstellung eines „runden“ Falls, sondern um Lernbewegungen – 

auch Brüche sind willkommen. Der Ursprungsfall wird nicht “nachberaten”. 

• Die Supervision ist keine Fallberatung.  

• Der Bericht beschreibt keine Supervision „über andere“, sondern eine Supervision über 

dein professionelles Tun. 

• Die Perspektive des reflektierenden Lernens steht im Vordergrund, nicht die 

Vollständigkeit des Prozessverlaufs. 

• Supervision versucht immer dafür zu sorgen, dass es in der Zukunft mehr 

Handlungsoptionen gibt. Lest dazu gerne unseren Artikel zum Thema Supervision. 

Praktische Hinweise 

• Es empfiehlt sich, die Supervision zeitnah zu reflektieren, solange Resonanzen spürbar 

sind. 

• Der Bericht kann auch als Grundlage dienen, um mit Supervisand:innen oder 

Kolleg:innen ins Gespräch zu gehen. 

• Achte auf Rollen- und Auftragsklarheit in der Beschreibung – insbesondere bei 

komplexen OE-Prozessen. 

https://www.isb-w.eu/de/news/230406_supervision_eine_gebrauchsanweisung.php
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Beispielberichte 

Hier gelangt man zu je einem Beispiel für eine Coaching-Supervision und einer OE-Supervision. 

 

2.4 Abschlussbericht – Persönliche und professionelle Rückschau 

Worum geht’s? 

Der Abschlussbericht bietet den Raum, die eigene Lernreise über beide Curricula hinweg zu 

reflektieren. Dabei soll nachvollziehbar erläutert werden, was sich in deiner Haltung, deinem 

Handeln, deinem Selbstverständnis bewegt hat. 

Was ist der Rahmen 

Der Abschlussbericht hat keine feste Länge, erfahrungsgemäß sind 5–10 Seiten angemessen. 

Er kann linear, thematisch oder episodenhaft aufgebaut sein – wichtig ist, dass du dich in ihm 

wiederfindest. 

Welche Inhalte können im Abschlussbericht vorkommen? 

1. Entwicklungslinien – Was sind für mich prägende Stationen, Erkenntnisse oder 

Wendepunkte gewesen? 

2. Professionelle Reifung – Wie hat sich mein Rollenverständnis als Berater:in, Coach, 

Führungskraft etc. gewandelt? 

3. Persönliche Themen – Welche inneren Prozesse, Muster, Fragen oder Bewegungen 

haben mich begleitet? 

4. Gruppenprozesse – inwiefern haben meine Seminargruppen mich als Person sowie in 

meiner beraterischen Praxis geprägt? 

5. Integration – Was ist mein „roter Faden“? Was bleibt – was ist offen? 

Reflexionshilfen 

• Was hätte ich zu Beginn des Curriculums noch nicht formulieren können, was mir heute 

selbstverständlich ist? 

• Welche Bilder, Modelle oder Metaphern begleiten mich nachhaltig? 

• In welchen Momenten habe ich mich in meiner Professionalität gespürt? 

• Was ist mir über mein Lernen, meine Grenzen und meine Möglichkeiten bewusst(er) 

geworden? 

 

 

 

https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_Beispiel_Coachingsupervisionsbericht_anonymisiert.pdf
https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_Beispiel_OE-Supervisionsbericht_anonymisiert.pdf
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Was oft verwechselt wird 

• Es geht nicht um die Wiederholung aller Resümees oder Berichte – sondern um eine 

verdichtete, persönliche Gesamtrückschau. 

• Der Bericht muss nicht vollständig sein – Lücken und Unfertiges dürfen ihren Platz 

haben. 

• Es geht nicht um den „Nachweis“ von Professionalität – sondern um deine ganz 

persönliche Reise. 

Praktische Hinweise 

• Der Bericht darf auch Zukunftsperspektiven enthalten: Wo will ich weiter lernen, 

wirken, mich zeigen? 

• Ein Blick in alle geschriebenen Resümees kann helfen, um Erinnerungen an vergangene 

Bausteine zu wecken. 

 

Beispiel 

Unter folgendem Link ist ein Beispiel für einen Abschlussbericht zur Inspiration zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_Beispiel_Abschlussbericht_anonymisiert.pdf
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3 Zertifikatsanforderungen 

Ein Qualifizierten-Zertifikat darf ausgehändigt werden, wenn das Fortgeschrittenen-Zertifikat 

vorliegt (=Besuch von jeweils mindestens 5 Bausteinen eines ersten und zweiten Curriculums 

am isb) und die erforderlichen Berichte eingereicht wurden. Für das Coaching- und OE-

Zertifikat ist zudem der Besuch von zwei isb-Selbsterfahrungen notwendig (externe 

Selbsterfahrungen werden nicht anerkannt). Prinzipiell kann man mit dem Abschluss jedes 

Curriculum jedes Zertifikat erlangen. Absolvent:innen des SOE-Curriculums können nach 

Einreichung der untenstehenden Anzahl von Berichten beispielweise auch das CO-

Qualifizierten-Zertifikat erlangen. Auf Anfrage können die Zertifikate in englischer Sprache 

erstellt werden 

3.1 Anzahl der Berichte- und Resümees für die Qualifizierten-Zertifikate 

Es gelten unterschiedliche Anforderungen für die Qualifizierten-Zertifikate, was die Anzahl der 

verschiedenen Berichte angeht. Die Zertifikate zum:r Systemischen Coach und Systemischen 

Organisationsentwickler:in beinhalten automatisch das Zertifikat zum:r Systemischen 

Berater:in. Es ist auch möglich, alle drei Qualifizierten-Zertifikate gemeinsam zu erlangen. 

Folgend werden die Voraussetzungen für die jeweiligen Zertifikate aufgeführt:  

 

Qualifizierten-Zertifikat zum:zur Systemischen Berater:in im Bereich Organisation: 

- 10 Bausteinresümees 

- 10 Beratungsberichte 

- 1 Abschlussbericht 

 

Qualifizierten-Zertifikat zum:zur Systemischen Coach: 

- 10 Bausteinresümees 

- 5 Beratungsberichte 

- 5 Coaching-Supervisionsberichte 

- 1 Abschlussbericht 

- 2 Selbsterfahrungen 

 

Qualifizierten-Zertifikate zum:zur Systemischen Organisationsentwickler:in: 

- 10 Bausteinresümees 

- 7 Beratungsberichte 

- 3 OE-Supervisionsberichte 

- 1 Abschlussbericht 

- 2 Selbsterfahrungen 
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Qualifizierten Zertifikate zum:zur Systemischen Coach und Systemischen 

Organisationsentwickler:in: 

- 10 Bausteinresümees 

- 5 Beratungsberichte 

- 5 Coaching-Supervisionsberichte 

- 3 OE-Supervisionsberichte 

- 1 Abschlussbericht 

- 2 Selbsterfahrungen 

 

3.2 Ausnahme für Teilnehmende des SOK-Curriculums oder Quereinstieg 

- 6 Bausteinresümees aus dem SOK-Curriculum 

- 4 Bausteinresümees zur Vorausbildung oder ein längerer Bericht in ähnlichem Umfang 

- Je nach Zertifikat Beratungsberichte, Supervisionsberichte… 

- Ein Abschlussbericht 

- 2 Selbsterfahrungen für das Coaching- oder OE-Qualifiziertenzertifikat 

 

3.3 DBVC-Qualifizierung 

Personen, die bei uns das Fortgeschrittenen-Zertifikat am Ende des zweiten Curriculums 

erhalten haben, können beim DBVC eine Mitgliedschaft beantragen. Diejenigen, die beide 

Ausbildungsjahre am isb im SOE-, SB- oder CO-Curriculum vollzogen haben (Nicht: SOK, YP I + 

YP II und Quereinstieg) können sich bei uns melden und ein Empfehlungsschreiben vom isb 

bekommen, das den Prozess der Mitgliedsaufnahme erleichtert. 

 

4 Nutzung von KI bei der Verfassung der Berichte und Resümees 

Da auch wir von den digitalen Entwicklungen unserer Zeit betroffen sind, haben wir uns 

gründlich mit der Nutzung von KI zum Schreiben der Resümees und Berichte beschäftigt. Dazu 

haben wir eine Handreichung erstellt, die ihr HIER aufrufen könnt. Lest diese bitte durch, wenn 

ihr in Erwägung zieht KI bei der Erstellung der Berichte zu nutzen.  

 

 

 

 

https://www.isb-w.eu/global/downloads/zertifikate/2025_KI_und_Berichte_Handreichung_TN.pdf
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5 Schlussbemerkungen 

Sollten bis zu diesem Punkt noch Fragen offen geblieben sein, darf sich gerne per Mail an 

office@isb-w.eu gewandt werden. An diese Adresse können auch Rückmeldungen zum 

Didaktik Reader jeglicher Art geschickt werden. Das Backoffice wünscht klare Gedanken und 

gute Erkenntnisse beim Schreiben aller Berichte. Wir freuen uns über DEINE isb-Reise zu 

erfahren       . 

 

isb-Backoffice, 

Wiesloch, 19.12.2025 

mailto:office@isb-w.eu

